
 

Niederschrift 
 
über die 11. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Soziales, Sport und Kultur der Stadt Gei-
lenkirchen am Donnerstag, dem 17.11.2022, 18:00 Uhr in der Aula der Kath. Grundschule 
Geilenkirchen, Brucknerstraße 9 – 19, 52511 Geilenkirchen. 
 
 
 
Tagesordnung 
 
I. Öffentlicher Teil 
 
 1 .  Begehung der Kath. Grundschule Geilenkirchen 

Vorlage: 2662/2022 
  
 2 .  Vorstellung des kommissarischen Schulleiters der Gemeinschaftsgrundschule Gill-

rath 
Vorlage: 2663/2022 

  
 3 .  Vorbereitung der Umsetzung des Schulentwicklungsplans 

Vorlage: 2664/2022 
  
 4 .  Mitteilung der vorläufigen Anmeldezahlen sowie Klassenbildung zum Schuljahr 

2023/2024 an den städtischen Grundschulen 
Vorlage: 2665/2022 

  
 5 .  Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Stärkung des Aufgabenbereiches der 

Asylbewerberleistungen und der Integrationsbeauftragten der Stadt Geilenkirchen 
Vorlage: 2666/2022 

  
 6 .  Antrag der SPD-Fraktion zur Wohnraumentwicklung 

Vorlage: 2673/2022 
  
 7 .  Bericht über das Kulturprogramm der Stadt Geilenkirchen 

Vorlage: 2669/2022 
  
 8 .  Anfragen 
  
II. Nichtöffentlicher Teil 
 
 9 .  Anfragen 
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Anwesend waren: 
 

Vorsitzende/r 
1. Herr Hans-Jürgen Benden  

Stellvertretende/r Vorsitzende/r 
2. Frau Ruth Thelen  

Mitglieder 
3. Herr Daniel Bani-Shoraka  
4. Frau Karola Brandt  
5. Herr Markus Diederen  
6. Herr Christoph Grundmann  
7. Frau Christina Hennen  
8. Frau Judith Jung-Deckers  
9. Herr Mario Karner  
10. Herr Bernhard Kozikowski  
11. Herr Peter Krückels  
12. Herr Max Weiler  

Beratendes Mitglied gemäß § 58 GO 
13. Herr Uwe Böken  
14. Frau Ruth Bürsgens  
15. Frau komm. Schulleitung Melanie Candeago  
16. Frau Vera Kohns  
17. Herr Heinz Pütz  
18. Frau Johanna Wagemann  
19. Frau Christel Wolter  

Stellvertretendes Mitglied 
20. Herr Wilfried Kleinen Vertretung für Frau Pauline Kleinen 

Sachkundige/r Bürger/in 
21. Herr Michael Bähr Vertretung für Herrn Norwin Sommerfeld 
22. Frau Sabine Bock  
23. Frau Toska Frohn  
24. Frau Elena Gerads  
25. Franz Hensen Vertretung für Herrn Lars Speuser 
26. Herr Manfred Peschen Vertretung für Herrn Frank Paulus 
27. Frau Melanie Savelsberg  

von der Verwaltung 
28. Herr Erster Beigeordneter Herbert Brunen  
29. Herr Hermann-Josef Lehnen  
30. Frau Bürgermeisterin Daniela Ritzerfeld  
31. Herr Beigeordneter Stephan Scholz  
32. Frau Anja Wallbaum  
33. Frau Yvonne Wolf  

Protokollführer 
34. Herr Eric Commerscheidt  

Es fehlten: 
35. Frau Marianne Breuer  
36. Herr Marcus Johnen  
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37. Frau Pauline Kleinen  
38. Frau Pfarrerin Anne Lungová  
39. Frau Annette Maxheim  
40. Herr Jürgen Pallaske  
41. Herr Lars Speuser  
42. Herr Sebastian Stasch  
43. Herr Frank Paulus  
44. Herr Norwin Sommerfeld  

 
 
Der Ausschussvorsitzende begrüßte alle Anwesenden. Er stellte fest, dass form- und fristge-
recht eingeladen worden sei. Gegen die Niederschrift der zehnten Sitzung des BSSK seien zwei 
Einwendungen erhoben worden. Zu Tagesordnungspunkt 1 wurde eine Einwendung des 
Herrn Pütz zu Protokoll genommen. Zu Tagesordnungspunkt 4 wurde eine Einwendung des 
Herrn Böken zu Protokoll genommen.  
 
Sodann verlas Herr Benden die entschuldigten Ausschussmitglieder und ging zur Verpflich-
tung des Herrn Hensen über.  
 
 
I. Öffentlicher Teil 
 
TOP 1 Begehung der Kath. Grundschule Geilenkirchen 

Vorlage: 2662/2022 
 
Der Ausschussvorsitzende Benden dankte der Schulleiterin Frau Bürsgens für den Rundgang 
und bemerkte, dass laut Schulentwicklungsplanung in der KGS Geilenkirchen mindestens ein 
großer Klassenraum sowie Verwaltungsräumlichkeiten fehlen würden.  
 
Herr Bani-Shoraka fasste den Rundgang zusammen. Für den Regelunterrichtsbetrieb sei ein 
Raum zu wenig vorhanden, es gäbe keinen Platz für die OGGS und es sei zu wenig Verwal-
tungsfläche gegeben. Da die Schule in der Prognose noch größer werde, sehe er hier eklatan-
ten Verbesserungsbedarf. Herr Brunen wies darauf hin, dass bereits konkrete Planungen zur 
Verbesserung der Raumsituation eingeleitet worden seien. Dies werde unter Tagesordnungs-
punkt 3 – Vorbereitung der Umsetzung der Schulentwicklungsplanung vorgestellt. 
 
Frau Brandt bat darum, zukünftig dafür Sorge zu tragen, dass die Besichtigungen der Klassen-
räume barrierefrei gestaltet werden, um ihr eine Teilnahme zu ermöglichen. Dies könne zum 
Beispiel in Form einer Präsentation geschehen. Der Ausschussvorsitzende schlug vor, die Be-
sichtigungen zukünftig mit einer Webcam zu begleiten und als Livestream im Sitzungsraum 
abzubilden. Herr Bani-Shoraka teilte mit, dass der räumliche Eindruck erhalten bleiben müsse. 
Das schließe aber eine Übertragung oder Präsentation nicht aus. Frau Thelen bemerkte, dass 
sich an diesem Beispiel auch die Problematik für Schüler und Lehrer abbilde die auf Barriere-
freiheit angewiesen seien. Herr Pütz teilte mit, er fände es schmerzlich zu erleben, wie der 
Stellenwert behinderter Menschen sich in der Stadt Geilenkirchen entwickle. Herr Weiler teil-
te mit, dass er es unmöglich fände in einer sehr engen Aula und ohne Tisch für die Sitzungsun-
terlagen zu tagen. Herr Benden teilte mit, dass die Kritik am Rundgang angekommen sei. Er 
betonte, dass die Schüler trotz aller Widrigkeiten in der KGS Geilenkirchen gut beschult wür-
den. Herr Weiler schlug vor, sich zunächst in einer Örtlichkeit zu treffen, dort den Rundgang 
durchzuführen und anschließend die Sitzung in einem angemessenen Tagungsraum wie der 
Aula der Realschule durchzuführen. Herr Hensen bemängelte, dass man sich bereits seit einer 
Viertelstunde über Nebensächlichkeiten unterhalte. Er erfragte was die Zielsetzung der Bege-
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hung aus Sicht des Ausschussvorsitzenden sein solle. Herr Benden teilte mit, dass das Ziel sei, 
ein Gefühl für die Räumlichkeiten und die zurückzulegenden Wege zu bekommen. 
 
 
TOP 2 Vorstellung des kommissarischen Schulleiters der Gemeinschaftsgrundschule Gill-

rath 
Vorlage: 2663/2022 

 
Der neue kommissarische Schulleiter Herr Johnen war in der Sitzung nicht anwesend. Der 
Tagesordnungspunkt solle daher in der nächsten Sitzung des BSSK erneut auf die Tagesord-
nung gesetzt werden.  
 
 
TOP 3 Vorbereitung der Umsetzung des Schulentwicklungsplans 

Vorlage: 2664/2022 
 
Der Ausschussvorsitzende Benden wies darauf hin, dass die Zuständigkeit in der Vorlage 
selbstverständlich „Kenntnisnahme“ habe lauten müssen.  
 
Der Erste Beigeordnete Herr Brunen erläuterte die geplanten Bau- und Umbauvorhaben an-
hand von drei Plänen. Die Pläne sind der Niederschrift als Anlage beigefügt. In Gillrath sollten 
die Verwaltungsräumlichkeiten in die ehemalige Hausmeisterwohnung verlegt werden. Zu-
sammen mit der im Bau befindlichen Sporthalle und dem entstehenden Klassenraum würde 
hierdurch zusätzlicher Platz für Klassenräume geschaffen.  
 
Frau Thelen erfragte, ob der blaue Salon zukünftig der einzige OGS-Raum der GGS Gillrath 
sein solle. Zudem erfragte sie, wie viele Kinder derzeit die OGS in Gillrath besuchen. Frau 
Wallbaum teilte hierzu mit, dass das Konzept des Herrn Johnen eine starke Doppelnutzung 
von Räumlichkeiten vorsehe. Dieses Konzept habe er bereits in seiner Schule in Kückhoven 
entsprechend etabliert. Der blaue Salon würde daher als Eingangsraum genutzt und die Kin-
der anschließend auf die freien Räumlichkeiten verteilt. Die Umbaumaßnahmen seien mit 
dem Kollegium abgesprochen worden. In diesem Jahr sei eine grobe Planung erfolgt im kom-
menden Jahr solle dann die Umsetzung erfolgen. Die Anzahlen der OGS-Besucher würden mit 
der Niederschrift nachgeliefert. Die Zahlen sind der Niederschrift als Anlage beigefügt.  
 
Zur KGS Geilenkirchen betonte Herr Brunen, dass bei der Besichtigung lediglich die kleinen 
Räumlichkeiten gezeigt worden seien, es aber auch normalgroße Räumlichkeiten gebe. Zur 
Beseitigung der Missstände habe man Überlegungen gemeinsam mit Frau Bürsgens ange-
stellt. Im auf dem Plan grau eingezeichneten Bereich solle eine Mensa gebaut werden, um im 
Bestandsgebäude freie Räumlichkeiten zu schaffen. Diese Lösung sei sowohl für die Schule, 
als auch wirtschaftlich tragbar. Hinsichtlich der Finanzierung berichtete Frau Bürgermeisterin 
Ritzerfeld, dass der Städte- und Gemeindebund in einem umfangreichen Schnellbrief Stellung 
bezogen habe und die Landesregierung im Hinblick auf den 2026 eintretenden Rechtsan-
spruch auf OGS-Betreuung auffordere entsprechende Fördermittel zur Finanzierung bereitzu-
stellen.  
 
Auf entsprechende Nachfrage des Herrn Weiler teilte Herr Brunen mit, dass die Mensa einge-
schossig gebaut werden solle.  
 
Auf Nachfrage des Herrn Benden gab Herr Brunen an, dass eine durchgängige Vierzügigkeit 
nicht umsetzbar, aber auch in der Schulentwicklungsplanung nicht prognostiziert sei.  
 
TOP 4 Mitteilung der vorläufigen Anmeldezahlen sowie Klassenbildung zum Schuljahr 
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2023/2024 an den städtischen Grundschulen 
Vorlage: 2665/2022 

 
Erster Beigeordneter Brunen erläuterte die in der Tischvorlage vorgelegten Anmeldezahlen 
und wies darauf hin, dass sich die Zahlen bis zur endgültigen Entscheidung in der Ratssitzung 
am 21.12.2022 noch ändern würden. Nach Melderegister würden etwa 250 Kinder im kom-
menden Jahr schulpflichtig. Die Zahlen würden jedoch durch Zu- und Wegzüge, sowie vorzei-
tig eingeschulte und zurückgestellte Kindern variieren. 
 
Frau Thelen teilte mit, dass die Kinder der NATO-Angehörigen nicht meldepflichtig seien und 
somit in den Melderegisterzahlen nicht berücksichtigt seien. Hinzu kämen Geflüchtete die zu 
einem großen Teil in der Fliegerhorstsiedlung untergebracht würden. Auf Grundlage der vor-
liegenden Zahlen könne keine Entscheidung getroffen werden. Vielmehr solle man die Prog-
nosen der Schulleitungen angeben. Herr Brunen teilte mit, dass die tatsächlichen Anmelde-
zahlen sowie die Prognosen dem Rat jedes Jahr als Entscheidungsgrundlage vorgelegt wür-
den. Auf Nachfrage der Frau Thelen teilte Frau Wolf mit, dass die Geflüchteten bei der Schul-
anmeldung begleitet und unterstützt würden. Frau Thelen meinte, dass eine weitere Klasse 
bereits jetzt eingerichtet werden könnte, diese sollte nach Teveren gelegt werden. Auf Nach-
frage der Frau Savelsberg teilte Frau Wolf mit, dass die Geflüchteten unmittelbar nach der 
Ankunft gemeldet würden. Sie seien daher in den Melderegisterzahlen enthalten. Eine Prog-
nose wie viele Geflüchtete in der Zukunft kommen werden könne aber nicht getroffen wer-
den, da die Zuweisungsmitteilungen nur wochenaktuell seien. Frau Brandt teilte mit, dass die 
Diskussion jedes Jahr dieselbe sei. Wenn bekannt sei, dass in Teveren ein ständiger Zufluss 
von Kindern sei, müsste die Prognose entsprechend angehoben werden um alle Kinder auf-
nehmen zu können. Herr Brunen teilte wiederum mit, dass die Aufnahmen von Geflüchteten 
selbstverständlich in die Prognosezahlen einfließen würden. 
 
Herr Weiler stellte fest, dass sich die Diskussion jedes Jahr wiederhole. In Teveren sei räum-
lich die Einrichtung einer weiteren Klasse möglich, wenn dies erforderlich sei. Mit der Ent-
scheidung hierzu solle man jedoch abwarten bis zum Vorliegen der endgültigen Zahlen und 
Prognosen in der Ratssitzung.  
 
Herr Brunen teilte mit, dass noch kein Kind auf der Strecke geblieben sei. Was an der Klassen-
bildung seitens des Schulverwaltungsamtes gesteuert werden könnte, sei immer entspre-
chend geregelt worden. 
 
Beschluss: 
 
1. Der Ausschuss nimmt die vorläufigen Anmeldezahlen der Grundschulen zur Kenntnis und 
schlägt dem Rat vor, die kommunale Klassenrichtzahl in der Sitzung am 21.12.2022 auf der 
Grundlage der dann aktuellen Prognosedaten zu beschließen. 
 
2. An den Schulen des gemeinsamen Lernens werden die Klassengrößen wie bisher auf maxi-
mal 25 Schülerinnen und Schüler reduziert, und zwar in den Klassen, in denen gemeinsamer 
Unterricht erteilt wird. In Ausnahmefällen kann diese Zahl nach Rücksprache mit der Schullei-
tung überschritten werden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig beschlossen 
 
TOP 5 Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zur Stärkung des Aufgabenbereiches 
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der Asylbewerberleistungen und der Integrationsbeauftragten der Stadt Geilenkir-
chen 
Vorlage: 2666/2022 

 
Herr Benden eröffnete den Tagesordnungspunkt und gab an, dass die Zuständigkeit des Aus-
schusses in der Vorlage falsch angegeben sei, der Antrag enthalte eine Beschlussempfehlung 
über der die der Ausschuss abstimmen solle. Er übergab das Wort an Herrn Bani-Shoraka der 
für die Antragstellende Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen in den Antrag einführte.  
 
Bürgermeisterin Ritzerfeld teilte mit, dass das Thema ja bereits aus dem Runden Tisch für 
Flüchtlingsarbeit bekannt sei. Weiter teilte sie mit, dass es ab dem 01.01. einen neuen Haus-
meister im Asylbereich geben werde. Eine weitere Stelle sei ausgeschrieben. Ab dem 01.12. 
werde es eine neue Verwaltungskraft in Vollzeit in der Asylsachbearbeitung geben.  
 
Frau Ritzerfeld wiedersprach der Aussage des Herrn Benden, dass die Zuständigkeit zu diesem 
Tagesordnungspunkt falsch gesetzt sei. In diesem Falle handele es sich um originäre Geschäf-
te der laufenden Verwaltung. Daher sei die Zuständigkeit des Rates und die damit einherge-
hende Beschlusshoheit nicht gegeben. 
 
Herr Weiler stellte fest, dass lediglich der ausfallende Hausmeister ersetzt und noch kein wei-
terer hinzukommen würde. Die einzige zusätzliche Kraft sei die neue Verwaltungskraft. Frau 
Ritzerfeld antwortete hierzu, dass dies richtig sei, es aber zunächst funktionieren müsse.  
 
Frau Brandt teilte mit, dass es zur Fürsorgepflicht des Dienstherrn gehöre, eine Überlastung 
zu sehen und zu ändern. Die Bürgerliste könne dem Antrag daher nicht zustimmen.  
 
Auf entsprechende Nachfrage des Herrn Kozikowski teilten Frau Wolf und Frau Ritzerfeld mit, 
dass die im Asyl-Bereich eingesetzten Sozialarbeiter aufgrund der hohen Arbeitsbelastung 
hauptsächlich in der Sachbearbeitung eingesetzt wurden. Es sei aber in Zusammenarbeit mit 
dem kommunalen Integrationsmanagement durchaus für angemessene Betreuung gesorgt 
worden. Durch die neue Verwaltungskraft werden die Sozialarbeiter jedoch zukünftig wieder 
in ihrem eigentlichen Schwerpunktgebiet eingesetzt.  
 
Herr Pütz bat darum bei einer personellen Verstärkung auch geeignete Schwerbehinderte 
oder Ihnen gleichgestellte Bewerber zu berücksichtigen.  
 
Herr Benden zeigte sich unzufrieden, dass die Hausmeister lediglich 1:1 ersetzt würden und 
keine direkte Entlastung geschehe.  
 
Frau Thelen zog den Antrag für die Fraktion Bündnis 90 / die Grünen zurück und bat die Ver-
waltung darum, in der nächsten Sitzung im März erneut zu berichten.  
 
 
 
TOP 6 Antrag der SPD-Fraktion zur Wohnraumentwicklung 

Vorlage: 2673/2022 
 
Herr Grundmann bezog für seine Fraktion zur Vorlage der Verwaltung Stellung. Er zeigte sich 
mit der Vorlage der Verwaltung zu den Beschlussempfehlungen 1 – 3 einverstanden, teilte 
jedoch mit, bei den Vorlagen zu den Beschlussempfehlungen 4 – 6 Bedenken zu haben.  
 
Frau Ritzerfeld teilte mit, dass man die Zwangsversteigerungen im Blick behalte, darüber hin-
aus habe das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung des Landes Nord-



- 7 - 

rhein-Westfalen das Programm „Bau.Land.Partner“ aufgelegt, dass eine gemeinsame Konzep-
tentwicklung von Investoren und Kommune unterstützt. Die Schaffung von sozialem Woh-
nungsbau werde grundsätzlich in Gesprächen mit Investoren besprochen. Der Mix aus norma-
lem und sozialgefördertem Wohnungsbau sei auch aus Sicht von Investoren interessant.  
 
Herr Grundmann zeigte sich mit dem Beschlussvorschlag der Verwaltung einverstanden.  
 
Herr Pütz teilte mit, dass auch barrierefreier Wohnraum für Behinderte und Senioren geschaf-
fen werden müsse. Er bat zudem darum die Seniorenbeauftragte und ihn als Behindertenbe-
auftragten bei der Einrichtung der Arbeitsgruppe zu berücksichtigen.  
 
Frau Wagemann bat darum auch alternative Wohnformen für Senioren zu berücksichtigen.  
 
Frau Ritzerfeld fasste die Ziele der Arbeitsgruppe zusammen. Es sollten Leitlinien erarbeitet 
werden was zukünftig bei Bauleitplanungen berücksichtigt werden solle. Auf Nachfrage wies 
Herr Benden darauf hin, dass die Arbeitsergebnisse den zuständigen Gremien selbstverständ-
lich zur Kenntnisnahme vorgelegt werden müssten.  
 
Beschluss: 
 
Die bisherige Beschlusslage, wonach eine fraktionsübergreifende Zusammenarbeit gemein-

sam mit der Verwaltung angeregt wurde, die auch im Beschlussvorschlag zu 2. des vorliegen-

den Antrages aufgegriffen wird, sollte konkret dergestalt umgesetzt werden, indem eine Ar-

beitsgruppe aus je einer Vertretung der Fraktionen gemeinsam mit Mitarbeitern der Verwal-

tung aus den zuständigen Fachbereichen unter Leitung der Bürgermeisterin gebildet wird. 

Wie bereits aus der Stellungnahme zum vorliegenden Antrag ersichtlich wird, ist die Thematik 

so komplex, dass eine vorherige intensive Bearbeitung in einer kleineren Arbeitsgruppe ziel-

führend erscheint. 

 

Der Ausschuss wird gebeten, diesem Vorschlag zuzustimmen. Die Verwaltung würde sodann 

umgehend zu einem ersten Arbeitsgruppentreffen einladen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig beschlossen 
 
TOP 7 Bericht über das Kulturprogramm der Stadt Geilenkirchen 

Vorlage: 2669/2022 
 
Frau Wallbaum stellte das Kulturprogramm anhand einer Präsentation vor. Die Präsentation 
ist der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
Herr Karner wies darauf hin, dass die Veranstaltungen des Aktionskreises nicht aufgeführt 
seien. 
 
 
 
TOP 8 Anfragen 
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Herr Grundmann bat um die Anzahl der Kinder, die durch das Projekt „Mathe schützt nicht 
vor Ertrinken!“ in Pandemiezeiten schwimmen gelernt hätten. Eine Mitteilung ist der Nieder-
schrift als Anlage beigefügt 
 
Auf entsprechende Nachfrage der Frau Thelen teilte der erste Beigeordnete Brunen mit, dass 
die weiterführenden Schulen keine Personalzuweisungen für die Willkommensklassen erhal-
ten hätten. Die Willkommensklassen in weiterführenden Schulen seien derzeit mit dem vor-
handenen Lehrpersonal eingerichtet. Dies sei aber kein Dauerzustand. Die Bezirksregierung 
sei entsprechend angeschrieben worden. Frau Ritzerfeld teilte mit, dass die Zuweisung von 
mehr Lehrpersonal mehr als eine Bitte sei. Derzeit würden Gespräche mit der Bezirksregie-
rung geführt, um zeitnahe Abhilfe schaffen zu können. 
 
 
 
II. Nichtöffentlicher Teil 
 
TOP 9 Anfragen 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt gab es keine Wortmeldungen. 
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Sitzung endet um: 20:25 
 
 
 
Vorsitzender 
gez. 

   Schriftführer 
gez. 

Hans-Jürgen Benden    Eric Commerscheidt 
 



ANLAGE

Stadt Geilenkirchen

Sitzungsdienst

Einwendung gegen die Niederschrift zur 10. Sitzung des BSSK am 18.08.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

Herr Pütz ist nicht mit der Niederschrift Ober seine Wortmeldung unter TOP 1 einverstanden.

Zunächst sei er nicht Mitglied im VdK. Er wünscht folgende Einwendung der nachsten Niederschrift

beizufügen:

„Der Behindertenbeauftragte wünschte der Seniorenbeauftragten, dass sie den nötigen Stellenwert
erfahren möge."

Mit freundlichen Grüßen

lrmtrud Penners

Einwendung gegen die Niederschrift der 10. Sitzung BSSK am 18.08.2022



ANLAGE

Anita-Lichtenstein-Gesamtschule, Pestalozzistraße 27, 52511 Geilenkirchen

Stadt Geilenkirchen
Herrn Brunen
Markt 9
52511 Geilenkirchen

BSSK-Sitzung vom 18.08.2022
Protokoll TOP 4

Sehr geehrter Herr Brunen,

ITA

ICEITENSTEiN

SAMTSCIRJLE

Anita-Lichtenstein-Gesamtschule

Sekundarstufen 1 und 11

Aktenzeichen:

Auskunft erteilt:

E-Mail:

Durchwahl:

Datum:

Herr Böken

sl@alg-gk.de

02451 9807-0

06.09.202206.09.2022

ich beziehe mich auf das Protokoll der BSSK-Sitzung vom 18.08.2022, TOP 4. Dort
steht u. a. zu lesen, ich hätte gesagt:

Dennoch hatten Schüler in Anzahl einer Klassengröße an der ALG abgewiesen
werden massen. Ansonsten hatte das Anmeldeverfahren an der Realschule nicht mit

76, sondern mit 42 Schulanmeldungen geendet.

Dies ist unrichtig und auch so von mir nicht gesagt worden.

lch habe gesagt, dass die ALG mehr als eine Klassenstarke wegen eines
Anmeldeüberhangs hat abweisen müssen, diese Kinder jedoch auch nicht alle an der
Realschule angemeldet worden sind. Daher ist die Anmeldezahl an der Realschule
von 42 (Stand am Ende des Anmeldeverfahrens) nach dem bereits beendeten
Anmeldeverfahren auf 76 angestiegen. Somit ist die im Protokoll festgehaltene
Aussage, dass das Anmeldeverfahren mit 76 Anmeldungen geendet hätte, ebenso
falsch, wie die Begründungslogik im ursprünglichen Antrag des Kollegen Stasch.

lch bitte um Korrektur des Protokolls und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

U. Böken, LGED
Schulleiter

Bildung und Gesundheit

Telefon: 02451 9807-0

Internet: wvmalg-gk.de

Fax: 02451 9807-31

Einwendung gegen die Niederschrift der 10. Sitzung BSSK am 18.08.2022
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ANLAGE TOP 3

Stadt Geilenkirchen

Die Bürgermeisterin

Schulverwaltungs-,

Sport-, und Kulturamt

Grundschule Teilnehmer OGGS

Kath. Grundschule Geilenkirchen 113

Gem. Grundschule Geilenkirchen 119

Kath. Grundschule Teveren 38

Gem. Grundschule Gillrath 76

Kath. Grundschule WOrm 43

Kath. Grundschule lmmendorf 55

444

Stand: 15.10.2022
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ANLAGE TOP 8

Stadt Geilenkirchen

Sitzungsdienst

Zahlen der Teilnehmer des Projekts „Mathe schützt nicht vor Ertrinken"

Die Pandemie begann 2020.

2020 ist "Mathe schützt nicht vor Ertrinken!" coronabedingt ausgefallen.

2021 wurde das Projekt "Mathe schützt nicht vor Ertrinken — LIGHT!" dergestalt ins Leben gerufen,
dass eine Unterstützung im Schwimmunterricht durch Schwimmlehrkrafte aus Vereinen und

Verbanden stattgefunden hat.

2022 fand eine Durchführung des Projekts mangels Unterstützung durch den KSB bzw. Personal nicht

statt.

Valide Zahlen können somit nicht geliefert werden.


